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Mache dich auf, werde Licht, denn dein Licht kommt, Mache dich auf, werde Licht, denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! -
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Macht hoch die Tür...
Liebe Leserinnen und Leser,

Im Chor beginnt die Adventszeit 

immer etwas früher! Seit Oktober 

üben die Chöre unserer 

Kirchengemeinde Adventslieder, um 

diese bei den Gottesdiensten und 

Konzerten aufzuführen. Bei den 

Proben erklingt v.a. ein Lied immer 

wieder: „Macht hoch die Tür, die Tor 

macht weit.“ Das Lied wurde im Jahr 

1623 von dem Königsberger Pfarrer 

Georg Weissel verfasst. Nach einer 

Legende hängt die Entstehung des 

Liedes mit dem Geschäftsmann 

Herrn Sturgis, zusammen: Dieser 

hatte — so die Legende — ein 

Grundstück zwischen Armenhaus 

und Kirche gekauft, dort einen Park 

errichtet und das Grundstück durch 

einen hohen Zaun mitsamt einem 

schweren Tor unpassierbar gemacht. 

Die Bewohner des Armenhauses 

mussten nun einen weiten Umweg 

gehen, um zur Kirche zu gelangen. 

Georg Weissel ging daraufhin mit 

dem gedichteten Lied an einem 

Adventssonntag zum Grundstück 

von Herrn Sturgis und begann zu 

singen: 

Macht hoch die Tür, die Tor macht 

weit — es kommt der Herr der 

Herrlichkeit.  Nach der Legende 

öffnete der tief gerührte Herr 

Sturgis bei der zweiten Strophe die 

Tür, die daraufhin nie wieder 

geschlossen wurde. Es ist nicht 

sicher, wie viel von dieser 400 Jahre 

alten Entstehungslegende wahr ist, 

aber in jedem Fall wird in der 

Geschichte etwas vom Geheimnis 

und Zauber der Advents– und 

Weihnachtszeit deutlich: Türen, 

Herzen und Arme öffnen sich! 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in der 

Adventszeit etwas von diesem 

Geheimnis entdecken: Sei es bei den 

sich öffnenden Toren und Türen des 

Lebendigen Adventskalenders oder 

im Bewusstwerden, dass Gott im 

Advent auch an Ihrer Tür klopft und 

um Einlass bittet. In der letzten 

Strophe des Liedes dichtet Georg 

Weissel:

„Komm du, mein Heiland, Jesu Christ, 

meins Herzens Tür dir offen ist.“ 

Eine gesegnete Advents– und 

Weihnachtszeit! 



RÜCKBLICKE AUS DER GEMEINDE

4

Festumzüge und 
Festgottesdienste 
Im September gab es in unserer 
Region einiges zu feiern und wir 
als Kirchengemeinde waren mit 
dabei: Sowohl beim Stadtfest 
„Neustadt in Europa“ als auch bei 
„725 Jahre Blievenstorf“ nahmen 
wir an den Festumzügen teil und 
feierten in den Festzelten zwei 
große feierliche Gottesdienste. 
Voller Dankbarkeit blicken wir auf 
zwei unvergessliche Festwochen-
enden zurück und danken 
allen, die uns beim Aufbau, 
Schmücken, Organisieren oder 
einfach beim Feiern begleitet 
haben. Diese Feste waren ein 
Geschenk, an das wir noch lange 
zurückdenken werden.
Ein besonders herzliches Danke-
schön gilt Norbert Stang, der uns 
für die Umzüge seinen kultigen 
Ello (DDR-LKW) zur Verfügung 
stellte. 
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Stolpe für alle
Am 31. August traf sich unsere 
Kirchengemeinde in Stolpe, um dort 
mit „Stolpe für alle“ einen Festgot-
tesdienst mit anschließender Kaf-
feetafel zu feiern. Im Gottesdienst 
dachten wir zunächst über die Ver-
gangenheit und Zukunft der Stolper 
Dorfkirche nach und erfreuten uns 
anschließend an bestem Wetter 
und zahlreichen Kuchenspenden. 
Die Feier lässt sich wahrscheinlich 
am besten mit dem Leitsatz des 
Gottesdienstes zusammenfassen, 
einem herzlich gemeinten: 
„Boah, ist das Dorf hier“! :-) 

Gartengottesdienst 
in Klein Laasch

Kaffeetafel  in Klein Laasch, kurz vor 
der Landung der Fallschirmspringer

Im Garten der Familie Meyer-
Krüger feierten wir am 7. Septem-
ber einen lebendigen 
Gottesdienst mit anschließendem 
Kaffeetrinken, bei dem es eine klei-
ne Überraschung gab: Mehrere 
Fallschirmspringer führten auf der 
anliegenden Wiese eine Notlan-
dung aus und flogen dabei nur etwa 
100m über unsere Tische. Glückli-
cherweise wurde dabei niemand 
verletzt. Aus dem Gottesdienst 
wurde dadurch ein unvergessliches 
Erlebnis—selten war der himmlische 
Beistand so unübersehbar, wie an 
diesem Tag! 
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Erntedank

Der diesjährige Erntedank-Gottesdienst fand in einer anderen Form statt: 
Statt in der Kirche trafen wir uns in der Scheune des Brenzer LER und 
feierten dort umgeben von Strohballen, Getreidehaufen und einem mit 
Erntegaben reich geschmückten Altar einen stimmungsvollen Gottes-
dienst. Die festlich geschmückte Scheune bot eine wunderbare Atmosphä-
re und verband uns mit dem, wofür wir dankten: Gottes gute Gaben! 
Der Gottesdienst wurde begleitet von unserem Chor, einem Kinderpro-
gramm, dem Brenzer Posaunenchor und über 200 Gästen, die auf Bänken 
und Strohballen Platz fanden. 
Nach dem Gottesdienst bot die Brenzer Feuerwehr Suppe und die Kir-
chengemeinde Kaffee und Kuchen an. Zusätzlich stellte der Hof noch eini-
ge Landmaschinen aus, die von außen und innen angeguckt werden konn-
ten. Dieser Festgottesdienst wäre nicht möglich, ohne die vielen 
Ehrenamtlichen und Unterstützer, weswegen wir uns herzlich bei der Gut 
Lewitz GmbH, der Brenzer Feuerwehr und dem Neustädter IBU bedan-
ken, die tatkräftig dabei halfen, den Gottesdienst vorzubereiten und zu 
organisieren. Auch allen, die uns mit Gesang, Musik, Kuchenspenden so-
wie beim Auf– und Abbau geholfen haben sei herzlich gedankt!
Durch die vielen helfenden Hände wurde dieser Gottesdienst zu einem 
Fest, das noch lange in Erinnerung bleiben wird—als Fest des Glaubens, 
der Gemeinschaft und der Dankbarkeit. 
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Am 25. Oktober besuchte uns Martin 
Huss mit dem „Kleingemüse“ – einer 
Bläsergruppe mit Kindern im Alter von 
8 bis 12 Jahren. Mit ihren Trompeten, 
Hörnern und Posaunen zeigten die 
jungen Musikerinnen und Musiker, dass 
man schon in jungen Jahren mit Begeis-
terung und Können musizieren kann.
In der Brenzer Kirche präsentierten sie 
ein abwechslungsreiches Konzert-
programm, das von schwungvollen 
Chorälen bis hin zu modernen Stücken, 
wie z.B. der Titelmelodie von Fluch der 
Karibik  reichte. Die Freude am 
Musizieren sprang schnell auf alle 
Zuhörenden über und die jungen Bläser 
bekamen abschließend großen 
Applaus.
Darüber hinaus spielte die Gruppe noch 
zwei Konzerte in den Pflegeheimen
von Neustadt-Glewe. Auch dort sorg-
ten sie mit ihrer Musik für leuchtende 
Augen und begeisterten Bewohner und 
Personal. 
Wir danken Martin Huss und der 
„Kleingemüse-Gruppe“ für ihren 
Besuch, ihr Engagement und ihre 
wunderbare Musik, die unsere 
Gemeinde und viele andere Menschen 
bereichert hat.

Konzerte Martin Huss

Zum Vormerken: 
Das Abschiedskonzert von 

Martin Huss, der im nächsten 
Jahr in Ruhestand gehen wird, 

findet am 28.12.2026 um 
18:00 Uhr in Ludwigslust statt! 
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Lebendiger Adventskalender

Auch in diesem Jahr öffnen Privat-
haushalte, Firmen und Kirche ihre 
Türen und laden im Rahmen des 
Lebendigen Adventskalenders zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein ein. Die Veranstaltungen sind 
öffentlich  - alle Neugierigen und 
Interessierten sind herzlich Will-
kommen! Die Termine und Orte 
des diesjährigen Kalenders finden 
Sie auf Seite 19. 

Die Gerüstkirche in Fahrbinde —
eines der Highlights unseres

Lebendigen Adventskalenders. 
Neue Friedhofsordnung
Nach rund 25 Jahren war es an der Zeit: Unsere Friedhofsordnung wurde 
umfassend überarbeitet. Viele Regelungen stammten noch aus einer Zeit, 
in der Bestattungsformen, Pflegeaufwand und rechtliche Rahmenbedin-
gungen ganz anders waren als heute. Mit der neuen Ordnung schaffen 
wir nun klare, zeitgemäße Strukturen und sorgen dafür, dass unsere 
Friedhöfe auch in Zukunft Orte des Trostes, der Würde und der 
Ruhe bleiben.
Die Überarbeitung bringt – das lässt sich nicht vermeiden – auch eine 
Anpassung der Friedhofsgebühren mit sich. In den vergangenen Jahr-
zehnten wurden die Kosten weitgehend stabil gehalten, obwohl Pflege, 
Verwaltung und Instandhaltung stetig teurer geworden sind. Die 
moderaten Erhöhungen sind deshalb notwendig, um die Qualität unserer 
Friedhöfe verlässlich zu sichern. Auch nach der Anpassung gehören 
unsere Friedhofsgebühren weiterhin zu den günstigsten in der ganzen 
Region. Dass wir dennoch so niedrige Kosten anbieten können, verdan-
ken wir vor allem dem engagierten Einsatz vieler Ehrenamtlicher, die 
tagtäglich für die Pflege und den Erhalt unserer Friedhöfe sorgen. 
Die neue Friedhofsordnung kann auf der Website oder im 
Gemeindebüro eingesehen werden.
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Advent und Weihnachten 
in der Kirchengemeinde
Für die Advents– und Weih-
nachtszeit haben wir ein buntes 
Programm organisiert: Neben den 
Abenden zum Lebendigen Advent 
und den Gottesdiensten finden im 
Dezember gleich drei Konzerte in 
unseren Kirchen statt: 
Am 6. Dezember laden die 
Gruppen unserer Kirchen-
gemeinde zu einem Mitsing-
Konzert nach Brenz ein — die 
Stunde der Musik findet dort um 
17:00 Uhr statt. 
Am 14. Dezember findet in der 
Neustädter Kirche um 16:00 Uhr 
ein Adventskonzert statt, bei dem 
der Ludwigsluster Jugendchor 
unter Leitung von Jannes Wendt 
klassische und moderne Advents-
lieder präsentiert.  
Und zum Abschluss lädt unsere 
Organistin Viktoria Hansen am 21. 
Dezember um 17:00 Uhr zu 
einem Adventskonzert in die 
Neustädter Kirche ein, das von 
Frau Hansens Schülerinnen und 
Schülern von der Ludwigsluster 
Musikschule gestaltet wird.

Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei. Wir freuen uns darauf, Sie zu 
unseren Gottesdiensten, Konzerten und anderen Veranstaltungen 
willkommen zu heißen! 
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Neues Jahr — (Fast) Alles neu
Gemeindepädagogin Anna Schirrmeister kehrt 
aus der Elternzeit zurück

Nach fast 1,5 Jahren Elternzeit freue 
ich mich sehr ab Januar 2026 
wieder "am Start" zu sein. Mit neu 
eingerichtetem Büro, neuem 
Kollegen (Pastor Malte Parlow und 
ich haben ja noch nicht zusammen 
gearbeitet) und neuen Ideen geht es 
frisch und munter wieder los. Ich 
freue mich sehr Sie und Euch alle 
wieder zu sehen!
Danke an alle, die sich während 
meiner Elternzeit ehrenamtlich 
engagiert haben, sodass weiterhin 
Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde stattfand: Church 
Night, Familiengottesdienste, Krip-
penspiele und vieles mehr. 
Bis bald, Anna Schirrmeister

Bald endlich besetzt: Anna 
Schirrmeisters Schreibtisch in 

unserem Gemeindebüro! 

Die regelmäßigen Kinder- und 
Jugendgruppen beginnen wie-
der ab dem neuen Schuljahr —
also nach Ende der Winterferien 
im Februar 2026. 

Kurs zum Kennenlernen des christlichen Glaubens 
Im Februar wird es in unserer Kirchengemeinde einen Kurs zum 
Kennenlernen des christlichen Glaubens geben. Dabei werden wir uns 
über sieben Wochen lang 1x/Woche treffen und über ein Thema des 
christlichen Glaubens nachdenken. Der Kurs richtet sich sowohl an 
„Neugierige“, die mit dem christlichen Glauben bisher noch keine 
Erfahrung gemacht haben und „Erfahrene“, die den Glauben besser 
verstehen und kennenlernen möchten. Bei den Abenden wird ein gemein-
sames Essen, einen Vortrag und Gespräche in Kleingruppen geben. 

Genauere Infos zu Zeit und Ort werden wir nach Weihnachten bekannt 
geben. 
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Ein neues Angebot der Kirchengemeinde: Der Feier-Abend
Schon lange habe ich, Anna Schirrmeister, das Bedürfnis nach einem 
entspannten, aber auch tiefgehenden kirchlichen Format. Wohlfühlen 
sollen sich vor allem junge Leute ab 12 Jahren, aber auch junge 
Erwachsene. Und auch Erwachsene, die jung geblieben sind. Es soll eine 
schöne Atmosphäre in der Kirche sein, gute Musik zum Mitsingen und 
auch Zeit, um persönlich über sich, sein Leben und Gott nachzudenken. 
Und Essen. Und Gemeinschaft. Das ist auch irgendwie wichtig.
Gemeinsam mit Pastor Malte Parlow ist die Idee weiter gewachsen und 
nun ist der da: Der Feier-Abend: 

Termine vom Feier-Abend 
15. Januar — 5. Februar — 5. März  (donnerstags)

Jeweils 18:00 – ca. 19:30 / 20:00 Uhr, Kirche Neustadt-Glewe

Wir starten um 18 Uhr in der atmosphärisch geschmückten Neustädter 
Winterkirche. Dabei gibt es Musik zum Mitsingen oder Zuhören, Statio-
nen, an denen man sich Zeit für Gebet, Mediatation oder einfach nur zum 
„Zur Ruhe kommen und „Auftanken“  nehmen kann. 
Gegen 18:30 Uhr laden wir dann zu einem gemeinsamen Essen und Aus-
tausch ein. „Die Jugend“ kann auch in den Jugendraum gehen und dort 
Spiele und Tischkicker spielen bzw. einfach „unter sich sein“. Mit einem 
gemeinsamen Segen gehen zum Abschluss alle an Leib und Seele gestärkt 
wieder nach Hause.  
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

(mit Adventscafé)

(Heiligabend)

(Rutsch 
ins neue Jahr)
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(Spaghetti-GD)

Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

Ab Januar feiern wir den letzten Gottesdienst im Monat als 
„Spaghetti-Gottesdienst“ - dabei laden wir nach dem Gottesdienst zu einem 
gemeinsamen Pasta-Essen ein. Für die Kinder gibt es bei diesem Gottes-
dienst nach einem gemeinsamen Beginn ein eigenes Programm 
(„Kinderkirche“). 
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Gäste sind herzlich willkommen!

Andachten in Seniorenresidenzen:

Schlossfreiheit 3; Neustadt-Glewe Lindenweg 1; Neustadt-Glewe

Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

(Spaghetti-GD)
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Kinder & JugendlicheKinder & Jugendliche
Krabbelgruppe
dienstags, 9:30-11:00 Uhr 
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Anna Schirrmeister

Trauergruppe für Kinder 
(6-12 Jahre)
Jeden letzten Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Silvia Teuwsen

FeierAbend
donnerstags, 18:00-19:30 Uhr 
(15.01./5.02./5.03.)
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Anna Schirrmeister

Konfi-Zeit
samstags (monatlich), 10-14  Uhr 
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt & Termine: Malte Parlow

Angebote in der RegionAngebote in der Region

Kinderchor Ludwigslust 
donnerstags, 15:30-16:30 Uhr
Gemeindehaus Ludwigslust
Kontakt: Sara Pagel, LWL

Jugendchor Ludwigslust 
dienstags,  17:30-19:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigslust
Kontakt: Jannes Wendt, LWL

Seniorenchor Ludwigslust 
dienstags, 10:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigslust
Kontakt: Sara Pagel, LWL

Kirchencafé Grabow 
dienstags,  9:30-11:00 Uhr
Gemeindehaus Grabow
Kontakt: Giselinde Helms, Grabow

KinderKirchenChor Spornitz 
mittwochs, 15:00-16:00 Uhr
Gemeindehaus Spornitz
Kontakt: Susanne Dieudonné, 

Spornitz

Junge Gemeinde Ludwigslust 
28.11., 30.01., 27.03, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Ludwigslust
Kontakt: Albrecht Lotz, LWL

Weitere Angebote für Kinder und 
Jugendliche starten nach den 
Winterferien! :-) 
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Erwachsene & SeniorenErwachsene & Senioren
montags, 9:30 Uhr
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Conny Schmidt

SeniorenkreisSeniorenkreis
montags (14-tägig), 
14-16 Uhr - Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Doris Bernhardt

Besuchsdienst Besuchsdienst 
freitags, monatlich, 10:00 Uhr  
Pfarrhaus Neustadt
Kontakt: Malte Parlow

dienstags, 19:00 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz
Kontakt: Elfriede Neumann

freitags, 18:00 - 19:30 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz
Kontakt: Elfriede Neumann

Bibelkreis Blievenstorf 
donnerstags (14-tägig), 18 Uhr  
Kirche Blievenstorf
Kontakt: Malte Parlow Jeden 1.Mittwoch im Monat, 

18:30 Uhr im Haus Bethanien, 
Stift Bethlehem, Ludwigslust
Kontakt: Silvia Teuwsen

dienstags, 19:15-20:45 Uhr
Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Renate Ryll/Malte Parlow

Taizé-Andachten
donnerstags (monatlich), 19 Uhr  
Kirche Stolpe
Kontakt: Malte Parlow

mittwochs, 9:30-10:30 Uhr
Kirchengemeindehaus 

donnerstags, 9:30-11:00 Uhr; 
Stadtkirche 

Kontakt: Elfriede Neumann

FeierAbend
donnerstags, 18:00-19:30 Uhr 
(15.01./5.02./5.03.)
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Anna Schirrmeister

Musikalische AngeboteMusikalische Angebote
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Neue Ehrenamtliche in der Hospizbegleitung
Der Ambulante Hospizdienst Stift Bethlehem begrüßt neue Hospizbeglei-
tende. Vier Frauen und ein Mann haben den Vorbereitungskurs 2025 mit 
Erfolg abgeschlossen. Über neun Monate haben sie sich dem Thema der 
Begleitung von Sterbenden angenähert. Im Mittelpunkt standen dabei das 
Nachdenken über eigene Erfahrungen zu Sterben und Tod, 
Kommunikation mit schwerkranken Menschen sowie die Vermittlung von 
Wissen über die Hospiz- und Palliativversorgung in unserer Region. 
Eine besonders prägende Erfahrung war ein mehrmonatiges Praktikum in 
Pflegeeinrichtungen der Diakonie Westmecklenburg-Schwerin GmbH. 
Eine Teilnehmerin schreibt dazu an die Pflegeeinrichtung Oberin-von-
Lindeiner-Haus in Hagenow: „Heute Vormittag konnte ich im Rahmen mei-
nes 7. Besuches noch einmal den Alltag in Ihrem Haus erleben, durfte einen 
Spaziergang begleiten und es dann mit einer angenehmen Besuchszeit 
ausklingen lassen. Die praktische Zeit im Rahmen des Hospizdienstlehrganges 
ist für mich eine sehr wertvolle Erfahrung und ein Baustein, den ich mitnehme 
und sicherlich als Hilfe darauf zurückgreifen kann.“
Die neuen Hospizbegleitenden werden nun Menschen in der Häuslichkeit, 
im Pflegeheim und im Krankenhaus begleiten. Der Dienst kann kostenlos 
und unbürokratisch von allen Menschen mit lebensverkürzenden 
Erkrankungen angefragt werden. 

Der Ambulante Hospiz-
dienst Stift Bethlehem ist 
tätig in Ludwigslust, 
Grabow, Neustadt-Glewe 
und Dömitz sowie allen 
Orten dazwischen. Zudem 
bietet der Hospizdienst 
Trauerangebote für Kinder 
und Erwachsene an.

Zertifikatsübergabe im Oktober 2025 
mit Koordinatorin Silvia Teuwsen
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LEBENDIGER ADVENTSKALENDER

Wann? Wer? Wo?
Sa, 29.11. Sternenleuchten Dorfkirche Blievenstorf

Do, 4.12. IBU (Technikum) Ludwigsluster Straße 3
Neustadt-Glewe

Fr, 5.12. Hof Laasch Eldeufer 8, Klein Laasch

So, 7.12. Familie Bonnem Waldweg 2, Hohes Feld

Mo, 8.12. Jahresrückblick der 
Kirchengemeinde

Kirche Neustadt-Glewe

Di, 9.12. Seniorenresidenz Lewitz Lindenweg 1 
Neustadt-Glewe

Mi, 10.12. Familie Kosin Rudolf-Tarnow-Str. 5
Neustadt-Glewe

Do, 11.12. Serajudin Temori, 
Döner-Imbss

Breitscheidstraße, 
Neustadt-Glewe

Fr, 12.12. Familie Pett Wasserstraße 28a
Neustadt-Glewe

Mo, 15.12. Familie Wenzel Schulstraße 13, Neuhof

Di, 16.12. Chor „Mit Herz und 
Mund“

Kirche Neustadt-Glewe

Mi, 17.12. Gerüstkirche, Gerüstbau 
Sörgel und Bunsen

Rosenstraße 11
19077 Fahrbinde

Do, 18.12. Dorfgemeinschaft Brenz Pfarrhaus Brenz

Fr, 19.12. Familie Biermann Schweriner Straße 15 
Neustadt-Glewe

Di, 23.12. Seniorenresidenz am 
Schloss (16:00 Uhr!) 

Schlossfreiheit 3
Neustadt-Glewe

Orte und Termine zum Lebendigen Adventskalender
Beginn: Jeweils um 18:00 Uhr



Pfarramt Pastor Malte Parlow 
Kirchplatz 2, 19306 Neustadt-Glewe
mobil 01515/0585748 
malte.parlow@elkm.de

Pfarrbüro
mittwochs

Angela Brunck

09.00 - 11.30 Uhr

038757/22557

neustadt-glewe@elkm.de

Gemeinde-
pädagogin 

Anna Schirrmeister 

(ab Januar 2026)

0176/43521282

anna.schirrmeister@elkm.de

Internet www.kirche-neustadt-glewe.de 

Ambulanter 
Hospizdienst

Koordinatorin Silvia Teuwsen    03874/2507817
mobil: 0160/924 70 323                      hospizdienst@stift-bethlehem.de

Telefonseelsorge Täglich rund um die Uhr 0800/1 11 01 11 gebührenfrei
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Spenden (ver)schenken? - Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, 
Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden 
anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit dem Kirchengemeinde 
Neustadt-Glewe und Brenz Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck 
angeben. 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Neustadt-Glewe und Brenz:
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, IBAN: DE77 1405 2000 1711 0778 08  

Bitte beachten Sie, dass die ehemalige Bankverbindung der KG Brenz nicht mehr gültig ist! 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


